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Das Modell „Schaftholzschätzer“ ist Teil der Sammlung von Produktivitätsmodellen der Holzernte, 

welche von der Eidg. Forschungsanstalt WSL entwickelt wurden und unter dem Namen „HeProMo“ 

auf dem Internet zur Verfügung gestellt werden (http://www.waldwissen.net).  

Das Modell berechnet mit dem mittleren Brusthöhendurchmesser (BHD) und den Schaftholztarifen 

des Schweizerischen Landesforstinventars LFI das Schaftholzvolumen (Holz in Rinde) eines Baumes. 

Teil A des Dokumentes beschreibt das Modell. Teil B „Analyse der Datensätze und Diskussion der 

Modellierung“ fehlt, da keine Datensätze ausgewertet wurden. 
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1 Grundlagen 

1.1 Entstehung und Verwendung 

Das Modell „Schaftholzschätzer“ wurde im Rahmen des Modells „Biomasseschätzer“ verwendet, 
kann aber auch eigenständig zur Schätzung des Vorrates in Rinde eines Aushiebes benutzt werden.  
Das Schaftholzvolumen wird anhand der Tarife bestimmt, welche auf den Grundlagen des 
Schweizerischen Landesforstinventars LFI entwickelt wurden (Kaufmann, 2000). Sie sind sehr 
detailliert und treffen die Schaftvolumina recht genau. 
 

1.2 Begriffe 

Baumkompartimente 
Die verschiedenen Baumkompartimente sind: Schaftholz, Astderbholz, Reisig, Rinde und Stock. 

Derbholz 
Oberirdische Baumteile (Holzmasse von Schaft und Ästen in Rinde), deren Durchmesser über der 
Rinde mindestens 7 cm beträgt. 

Schaftholz in Rinde 
Oberirdisches Holz des Stammes vom Stammanlauf bis zum Baumwipfel inkl. Stock und Rinde, jedoch 
ohne Astholz. 

Stock 
Unter dem Stock versteht man den nach dem Fällen verbliebenen oberirdischen Teil des Baumes, 
oder anders gesagt den oberirdischen Teil des Baumes unterhalb des Fällschnittes. 
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2 Berechnung des Schaftholzvolumens 

Die Berechnung des Schaftholzvolumens von Einzelbäumen erfolgt nach folgender Formel (Brassel, 
P., Lischke, H. (eds): 2001, S. 166 ff): 
 

𝑉𝐾 = 𝑒(𝑏0𝑘+𝑏1𝑘×ln(𝐵ℎ𝑑)+ 𝑏2𝑘×𝑙𝑛4(𝐵ℎ𝑑)+𝑏3𝑘×𝐺𝑊𝐿+𝑏4𝑘×𝑑𝑑𝑜𝑚+𝑏6𝑘×𝐻ü𝑀 
 

Mit: 

𝑉𝐾:               𝑆𝑐ℎ𝑎𝑓𝑡ℎ𝑜𝑙𝑧𝑣𝑜𝑙𝑢𝑚𝑒𝑛 𝑖𝑛 𝑚3 𝑖𝑛 𝑅𝑖𝑛𝑑𝑒  
𝑘:                 𝑇𝑎𝑟𝑖𝑓𝑛𝑢𝑚𝑚𝑒𝑟 201 − 205 𝑓ü𝑟 𝑁𝑎𝑑𝑒𝑙ℎ𝑜𝑙𝑧; 216 − 220 𝑓ü𝑟 𝐿𝑎𝑢𝑏ℎ𝑜𝑙𝑧 (𝑇𝑎𝑏. 1)  
𝑏0𝑘 − 𝑏6𝑘: 𝑀𝑜𝑑𝑒𝑙𝑙𝑘𝑜𝑒𝑓𝑓𝑖𝑧𝑖𝑒𝑛𝑡𝑒𝑛 (𝑇𝑎𝑏. 4)  
𝐵ℎ𝑑:           𝐵𝑟𝑢𝑠𝑡ℎöℎ𝑒𝑛𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ𝑚𝑒𝑠𝑠𝑒𝑟 𝑖𝑛 𝑐𝑚  
𝐺𝑊𝐿:          𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑤𝑢𝑐ℎ𝑠𝑙𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 𝑖𝑛 𝑘𝑔 𝑇𝑟𝑜𝑐𝑘𝑒𝑛𝑠𝑢𝑏𝑠𝑡𝑎𝑛𝑧 𝑝𝑟𝑜 𝐻𝑒𝑘𝑡𝑎𝑟 𝑢𝑛𝑑 𝐽𝑎ℎ𝑟 (𝑇𝑎𝑏. 2)  
𝑑𝑑𝑜𝑚:          𝑚𝑖𝑡𝑡𝑙𝑒𝑟𝑒𝑟 𝐵ℎ𝑑 𝑑𝑒𝑟 ℎ𝑢𝑛𝑑𝑒𝑟𝑡 𝑠𝑡ä𝑟𝑘𝑠𝑡𝑒𝑛 𝐵ä𝑢𝑚𝑒 𝑝𝑟𝑜 𝐻𝑒𝑘𝑡𝑎𝑟 (𝑇𝑎𝑏. 3)  
𝐻ü𝑀:          𝐻öℎ𝑒 ü𝑏𝑒𝑟 𝑀𝑒𝑒𝑟 𝑖𝑛 𝑚  
𝑏7𝑘:             𝐴𝑛𝑔𝑎𝑏𝑒, 𝑜𝑏 𝑑𝑒𝑟 𝐵𝑎𝑢𝑚 𝑧𝑢𝑟 𝑂𝑏𝑒𝑟 − 𝑜𝑑𝑒𝑟 𝑈𝑛𝑡𝑒𝑟𝑠𝑐ℎ𝑖𝑐ℎ𝑡 𝑔𝑒ℎö𝑟𝑡.  𝑊𝑖𝑟𝑑 ℎ𝑖𝑒𝑟 𝑤𝑒𝑔𝑔𝑒𝑙𝑎𝑠𝑠𝑒𝑛  
 

Tabelle 1:Definition der Tarif Nummern (für die Auswahl der Koeffizienten in Tabelle 4) 

Region 
LBH Nr 
(Buche) 

NDH Nr 
(Fichte) 

Jura 216 201 

Mittelland 217 202 

Voralpen 218 203 

Alpen 219 204 

Alpensüdseite 220 205 

 

Tabelle 2: Definition der Gesamtwuchsleistungen (GWL) 

GWL  
[kg/ha und J] Wert im Modell 

gering (<1500) 1500 

mässig (1500-3000) 2300 

gut (3000-4500) 3700 

sehr gut (> 4500) 5000 

 

Tabelle 3: Definition der Entwicklungsstufen 

Entwicklungs-Stufe Wert im Modell ddom [cm] 

Stangenholz 12 -30cm 21 

Baumholz I 31 - 40cm 35 

Baumholz II 41 - 50cm 45 

Baumholz III >50cm 55 
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Tabelle 4: Tabelle der Parameter zu den Tarifnummern 201-205 und 216-220 

 
 

 

 

 
Beispiele von LFI Schaftholztarifen für Laubholz (Buche) und Nadelholz (Fichte): 

 

Abbildung 1: Schaftholztarife für vier Produktionsregionen und zwei Baumartengruppen:  
NDH = Fichte, LBH = Buche; GWL=4500; Höhe ü. Meer=1500. 
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3 Abkürzungen und Definitionen 

Tabelle 5: Abkürzungen und Definitionen für das Modell „Berechnung der Biomasse von Waldbäumen 
ohne Stock, Nadeln und Blätter“. 

Abkürzung 
 

Definition Default Def.  
Bereich 

Einheit 

BA Baumart, definiert ob es sich um Nadel- oder 
Laubholz handelt.  

 N; L [-] 

Bhd Brusthöhendurchmesser   cm 

VSHN / VSHL Volumen SchaftHolz in Rinde für Nadelholz bzw. 
Laubholz gemäss LFI Schaftholztarif 

  m3
 

VStock Volumen des Stockes, der im Wald verbleibt. In der 
Regel ist die Stockhöhe ca. 30 cm. Das Stockvolumen 
beträgt nach SORSIM (Holm et al. 2012) ca. 3% vom 
Schaftholzvolumen. 

  m3
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5 Beurteilung der Qualität des Modells „Schaftholzschätzer“ 

Kriterien Bewertung Bemerkungen 

Datengrundlage aus den Jahren 1993-1995 (2.Landesforstinventar) 
Die Tarife sind im LFI-Methodenhandbuch zu 
finden (Brassel, P., Lischke, H. (eds):2001) 

Technische Aktualität (Verfahren) aktuell teilw. veraltet veraltet  

Umfang der Datengrundlage gross mittel klein sehr gross (LFI) 

Anwendbarkeit auf CH-Verhältnisse gut mittel schlecht Beruht auf Daten aus der Schweiz 

Dokumentation der Anwendung gut mittel gering Teil A (Teil B existiert nicht, keine Datenauswertungen) 

Modell anhand der Grundlagendaten 
überprüft 

ja nein  Auswertung und Überprüfung der Daten erfolgte im LFI 

Detaillierungsgrad des Modells gut mittel gering Anzahl Inputvariablen: 3 

 
Gesamturteil:  

              

           X 

 

Beurteilung durch: R. Lemm 

Datum: 25. Juli 2018 


